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Ein 3-tägiges Seminar für Schülerinnen 
und Schüler der 9. und 10. Klassen 
aller Schulformen

Landesjugendpfarramt

Die Evangelische Schüler/innenarbeit im Landes-

jugendpfarramt bietet ein Materialpaket zur 

inhaltlichen und organisatorischen Vorbereitung 

und Durchführung des Seminars sowie eine päda-

gogische Begleitung für die Startphase an.

Haus kirchlicher Dienste 

der Evangelisch-lutherischen 

Landeskirche Hannovers

Landesjugendpfarramt

Schülerinnen- und Schülerarbeit

Archivstr. 3, 30169 Hannover

Thomas Ringelmann

E-Mail: ringelmann@kirchliche-dienste.de

Fon: 0511 1241-549

Marco Kosziollek

E-Mail: kosziollek@kirchliche-dienste.de

Fon: 0511 1241-573

Beauftragte für Kirche und Schule

Namen und Adressen finden Sie unter:

www.kirche-schule.de

Die Seminarkosten werden zu 75% von der 
Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hanno-
vers getragen. Die übrigen Kosten sowie An- und 
Abreisekosten müssen von den Teilnehmenden 
übernommen werden.

Aufgaben für das Kirchenkreisteam:
• Kontakte herstellen zu Schulen, Lehrer/innen, 

Schüler/innen und Teamer/innen 
• Einen geeigneten Seminarort buchen
• Zwei Teamtreffen zur Vorbereitung durchführen
• Material für das Programm beschaffen
• Drei Tage für ca. 40 – 50 Schüler/innen inhaltlich 

gestalten
• Antrag zur Förderung sowie Verwendungsnach-

weis bei der Evangelischen Schüler/innenarbeit 
einreichen

Aufgaben für die Lehrkräfte:
• Anmeldung der Schüler/innen durchführen 

sowie Teilnahmebeitrag einsammeln
• Eltern informieren
• An- und Abreise organisieren
• Aufsichtspflicht während des Seminars

Perspektive:
• Überlegungen zur konzeptionellen Veranke-

rung von „Tagen zur Orientierung“ im Kirchen-
kreis bzw. im Schulprogramm.

  Ihr Kontakt

+ Kosten + Unterstützung & Kontakt

Die Evangelische SchülerInnenarbeit im Landesjugend- 
pfarramt bietet ein Materialpaket zur inhaltlichen und 
organisatorischen Vorbereitung und Durchführung des  
Seminars sowie eine pädagogische Begleitung an.

Haus kirchlicher Dienste
Landesjugendpfarramt
Evangelische Schülerinnen- und Schülerarbeit
Archivstr. 3, 30169 Hannover

Gudrun Junge
E-Mail: junge@kirchliche-dienste.de
Telefon: 0511 1241-573
Thomas Ringelmann
E-Mail: ringelmann@kirchliche-dienste.de
Telefon: 0511 1241-549

Die Seminarkosten trägt zum überwiegenden Teil die 
Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers. 

 
 

Kosten Unterstützung & Kontakt
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+ Tage zur Orientierung + Das bedeutet + Mein Weg?!

• Ein erprobtes inhaltliches Programm, thematische
 Arbeit, Freizeitgestaltung, Angebote zum Tages-
 beginn und -ausklang.

• Drei Orientierungstage in einem Tagungshaus mit  
 zwei Übernachtungen

• Programmorganisation durch kirchliche Mitarbei- 
 terinnen und Mitarbeiter

• Mitgestaltet von Jugendlichen aus der Jugend-  
 arbeit

Das Seminar ist eine Schulveranstaltung in Kooperation 
mit dem Kirchenkreis und der Evangelischen SchülerInnen-
arbeit im Haus kirchlicher Dienste der Ev.-luth. Landeskirche
Hannovers.

sind ein Angebot der evangelischen Kirche, das sich 
nicht nur an evangelische Schülerinnen und Schüler 
richtet.
Jugendliche mit unterschiedlichem religiösem und 
weltanschaulichem Hintergrund sollen miteinander ins 
Gespräch kommen.

Auf der Tagung arbeiten SchülerInnen aus verschiede-
nen Schularten zusammen mit älteren Jugendlichen, 
die Erfahrungen als Mitarbeitende in der evangelischen 
Jugendarbeit haben. Das Seminar will Jugendliche bei 
ihrer eigenen persönlichen Orientierung unterstützen. 
Spaß, Sport und eine aktive Freizeitgestaltung sind 
fester Bestandteil des Programms

Nach neun oder zehn Jahren Schule fragen sich
viele Jugendliche: Was kommt nun?

Einige starten in den Beruf.

Andere wechseln die Schule und schlagen einen 
anderen Weg ein.

Für viele geht die Schulzeit noch weiter, aber auch 
in der Oberstufe muss man sich entscheiden und 
Schwerpunkte setzen, die sich später auswirken 
können.

Wir gehen den Fragen nach, die viele zu diesem 
Thema stellen:

Was ist wichtig in meinem Leben? 

Wofür setze ich mich ein?

Was gibt mir Kraft? 

Wie gehe ich mit Niederlagen um?

Was sind meine Stärken? 

Tage zur Orientierung Das bedeutet Mein Weg?!
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• Ein erprobtes inhaltliches Programm, thema-tische Arbeit, Freizeitgestaltung, Angebote zum Tagesbeginn und -ausklang.

• Drei Orientierungstage in einem Tagungshaus mit zwei Übernachtungen (z.B. Montagvormit-tag bis Mittwochmittag)

• Programmorganisation durch fachkompetente, kirchliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
• Mitgestaltet von Jugendlichen aus der Jugend-arbeit (z.B. Jugendleiter/innen-Card)

Das Seminar ist eine Schulveranstaltung in Koope-ration mit dem Kirchenkreis vor Ort und der Evan-gelischen Schüler/innenarbeit im Haus kirchlicher Dienste der Evangelisch-lutherischen LandeskircheHannovers.

sind ein Angebot der evangelischen Kirche, das sich 

an alle Schüler/innen richtet unabhängig von ihrem 

religiösen und weltanschaulichen Hintergrund.

Auf der Tagung arbeiten die Schüler/innen in Klein-

gruppen mit geschulten Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen zusammen. Das Seminar will Jugend-

liche bei ihrer eigenen persönlichen Orientierung 

unterstützen.

Dabei stehen erlebnisorientierte Übungen, Spaß, 

Sport und eine aktive Freizeitgestaltung im Vorder-

grund und sind fester Bestandteil des Programms.

Nach neun oder zehn Jahren Schule fragen sich

viele Jugendliche: Was kommt nun?

Einige starten in den Beruf.

Andere wechseln die Schule und schlagen einen

anderen Weg ein.

Für jeden Weg muss man sich entscheiden und 

Schwerpunkte setzen, die zu einem passen müssen 

und sich auf später auswirken können.

Wir gehen den Fragen der Schüler/innen nach: 

erlebnisorientiert – im geschützten Rahmen – 

zielorientiert

Was ist wichtig in meinem Leben?

Wofür setze ich mich ein?

Was gibt mir Kraft?

Wie gehe ich mit Niederlagen um?

Was sind meine Stärken?


